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1. GELl 'UNGSBIRI iCH

Der Bebauungsplan Nr.6o umfaßt das Gebjet  zwischen dem Lang-

berger Wug, dem Fr iedensv.teg, der Marienau, ejner Ljn ' ie ca.

6o m paral le l  zum Fr i ledenswego dernFr ieclensweg, c ler  L i l  ienLhal-

s t raße, der nördl : ichen Grenze des BeLrauungspl  anes Nr.  61. ,

der nördl ' ichen Grenze des Flurstückes 6B der Flur B 42 und

der Bundesbahn.

2.  GRÜNDT I-OR DIE NEUAUFSTELLUNG

Der Bebauungsplan Nr.  6o ist  sej  t ,  dem 3. 3,  1971 rect i ts l ' l räf  t ig.

Er wei  s t  j  n sei  nen Festsetzungen gelJenuiber den berei  ts

ausgebauten 5traßen Abweichungen auf.  Ferner . führen tei  I  -

weise zu starre Festsetzungen (geschlossene Baulveise) z\)

unbeabsicht igten l {är ten gegenüber Bauwfi l igen. l , . le i terhin ist

d ' ie üauhöhen:t ' r :st l .e€iuI : r i l  c les M' i r i ' is ters für  bJir tsr :haf 'L uncl

Verker l t r  dt , , ;  l . , r r rc lcs Schle: ;wi i ; -11ul : l .c in au' f 'grut i i l  des beschränkton

Bau sclru Lzbur r , r  i  c l rc, : ;  < i  e s V e ' r 'k i : l r r : , ' l  a rrr l  ep l , r  Lze:;  l :  I  en: ;  burq *

5chül 'er l rau: ,  t \ t  l rct" i jcksic. l r { . igen. 0a : , i r . l r  rJ i t :  i \ r r , lcrr l r r rJ i i l rcr  c len
gesamten Plan ersl , r 'eckt ,  ha: t  d ie t la lsversatrrni  lung' i  n ihrer

Si tzung am 9. 6.  Lg77 die Neuauf stel lung des Bebauungsplanes

Nr.  6o beschlossen.

3.  RECHTSGRUNDLAGTN

Der Entwurf ,  des Bebauungspl  anes i  st  aus dem wi rksamen F1 ächen-

nutzungsplan entwickel  t  und entspr icht  den S$ B und 9 Bundes-

baugesetz.

Gleichzei t ig mit  dem Inkraf t t reten der Neuaufstel  lung des

Bebauungsp' lanes Nr.6o tr i t t  der bisher ige Bebauungsp' l  an Nr.  6o

außer Kraf t .

-2



-2

STADTEBAULI CHE MAßNAHMTN

Große Tei  1 e des P1 angebi  e bes werden heute berei  ts durch

Gewerbebetr iebe genutz{.  Im öst l " ichen Bere' ich ist

ei  ne ca. ! ,2 ha große Fl  äche für ei  n Regenrückhal  tebecken

vorgesehen. Eine ca. 1,3 ha große Fl  äche, c l ie int

bestehenclen Bebauungspl  an Nr.  6o al  s lanclwir t .schaf t l  iche

Fläche festgesetz ' t  is t ,  wjrd entsprechend dem Flächen-

nutzungsplan i r r  Gewerbegebiet  (  l=r jedhol=sbezogen) umSJewandel t .

Durch den Bebauungsplan werden rJ je Flächen wie fo ' lgt  ge-

gf iedert l: .
I

: ,

Industnjegetr ie, t ,

Gewer beg eb i  e t

S t raßenv erkehr sf  ' l  äc he
Fl äche für Regenrückhal  tebecken

Fl äche 'Für Bahnan' l  agen

loo %
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22,29 ha
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Dje Haupterschl  ießungsstraßen des Gewerbe- und Industr ie-
gebietes s jnd der Langberger l l leg außerhalb des Planbereiches

und die Li l  ienthalstraßen cl ie in die neue B 199 mündet und

eine Verbindung zur A 7 und A 2a5 herstel l t .  Die jm west-

l ichen Bereich f  iegenden Grundstücke haberr  d ie lv ldgf  ichkej t ,

an dje Bundesbahn angeschlossen zu werden. Die ' i  nnere

Erschl ' ießung des Gewerbe- und Industr iegeb' ietes durch

St ichstraßen njmmt Rücksicht  auf eine zweckentsprechende

Parzel l ierung. Paral le l  zun Langberger Weg, zur L ' i  I  ienthal-

straße uncl  zwischen clen Gewerbegeb' ie '1,  und der inr  0sten
angrenzenden ge'n: i  schten Bauf läche sincl  ca.  5 m brej te An-
pf lanzgeboLe v0rgeselren, unt gegtal ter i  sche Belange zu
bert jcksicht igen. Dent g1e' ichen planer ischen Zweck dient c ler '
vorhanclene Knick ent langic ler  F l iäche fUr l lahnanlager,  c ler

i  n das gestal  ter  j  sche Konzept ei  nbezogen wurde und nun ' i  nner-

halb e ' i  nes Anpf lanzgebotes 1iegt.
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Das gesamte Gebi et  1 i  eg t  i  nnerhal  b des beschränkten Bau schu tz-

bereiches cles Verkehrslandeplatzes [ : ' l  ensburg-Schäferhaus,

dessen Vorschr i f ten im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu

berücks' i  cht igen sind. Der Bebauungsp' lan ist  von einem

Bauverbot nicht  betrof  ' l 'en.  Um den besoncleren Gegebenhei t ,en

im Anf lugsekt r  des Verkehrslandeplatzes Fl  ensburg-Schäferhaus

Rechnung zu tragen, wurde clas Maß den Nutzung jm GI-Gebjet

durch d i  e Fes tsetzung ej  ner Geschoß1' l  ächenzah I  u nd der

zulässigen Bauhöhe best j rnmt.  Dje einzelnen Bauhöhen ergeben

sich aus der An" lage zur Bauhöhenfest . legung (5 13 Luftver-

kehnUesetz) r jes Ministers für  h, l j r t .schaft .  und Verkehr des Lancles

Schl  esw' ig-Hol  ste in vom 31. 1 .  1979 "

5.  MAßNAI. IMEN ZUIT ORDNUNG DES GRUND UNN BODTNS

Entsprecherrde Maßnaltrnen sirrd rr ic l t  b erf  c i rder l  ich.

6.  MAßNA}.IMIN ZtI I l  SiCI- I I iRUNG DtJR VER* I IND EI ' I tS() I i I i I INO

Dje Versorgung nr i t  ln lasser,  Slrom, [ :ern! lärme, Feucr löscl te in*

r ichtungen und Fernsprechanschlüssen is ' t .  gesichert .  Die Int-

sorgung erf  o i  gt  durch Anschl  uß an di  e zen'Lral  e Kl  äran1age.

Der Abtransport  des anf al  I  enden Mi j l  l  s  er f  o lgt  durch das 5 'Ladt-

rei  n i  gu ng samt "

7.  KOSTEN üER STADTTBAULICFIEN MAßNAHMEN

Ausbau der Li  I  i  entha I  straße 1 .Zao. ooo, --  DM

Ausbau der Straße A
Ausbau der Straße B 17o.ooo,-*  DM

Ausbau der Straße C 16o.oo0,--  DM

Schutzanpf lanzung ent lang der Bahn ?a.oooo--  DM

Die Stadt Flensburg hat gemäß Satzung über die Erhebung des

Erschl ießungsbei t rages 1o % des Erschl ießungsaufwandes zu

tragen. Die Kosten für die Grundstücksentwässerung gehören zu

den Ei  nr ichtungen cler städ Li  sr :hen Abwasseranl  agen, deren

Herstel lungskosten durch Anschlußbe' i  t rä1re nacfr  dem Kontmuna"l  -

"4



-4

J

abgdbengesl tz s0wie der o. ,  
l r4ge- 

und .Gebi jhrensatzung der

Stacl t  Flensburg gedeckL werden'._:-

Im Au' f l t rage

tF-, - - . . . ,_t  
- , .<t - \

\

';:b d ,. {"^r


